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1  Zu dieser Gebrauchsanlei-
tung
1.1 Bildsymbole

Bildsymbole, die auf dem Gerat angebracht sind,
sind in dieser Gebrauchsanleitung erklart.

Abhangig von Gerat und Ausstattung kénnen fol-
gende Bildsymbole am Gerat angebracht sein.

Kraftstofftank; Kraftstoffgemisch aus
iﬂﬂ Benzin und Motordl

¥
I\

&= Offnung fiir Getriebefett
—> Drehbarer Handgriff

(3C

Kraftstoffhandpumpe betatigen

1.2 Kennzeichnung von Textab-

schnitten

Warnung vor Unfall- und Verletzungsgefahr fir
Personen sowie vor schwerwiegenden Sach-
schéaden.

a7900 2528000000

Bunyiejuesyonelges [euibliO

HINWEIS

Warnung vor Beschadigung des Gerates oder
einzelner Bauteile.

1.3 Technische Weiterentwicklung

STIHL arbeitet standig an der Weiterentwicklung
samtlicher Maschinen und Gerate; Anderungen
des Lieferumfanges in Form, Technik und Aus-
stattung miissen wir uns deshalb vorbehalten.

Aus Angaben und Abbildungen dieser
Gebrauchsanleitung kénnen deshalb keine
Anspriiche abgeleitet werden.

2 Sicherheitshinweise und
Arbeitstechnik

g Besondere SicherheitsmalRnahmen

sind beim Arbeiten mit diesem Motor-
gerat notig, weil mit scharfen Werk-
zeugen und mit hoher Messerge-
schwindigkeit gearbeitet wird.

Die gesamte Gebrauchsanleitung vor
der ersten Inbetriebnahme aufmerk-
sam lesen und fur spateren Gebrauch
sicher aufbewahren. Nichtbeachten
der Gebrauchsanleitung kann lebens-
gefahrlich sein.

Landerbezogene Sicherheitsvorschriften, z. B.
von Berufsgenossenschaften, Sozialkassen,
Behdrden fir Arbeitsschutz und andere beach-
ten.

Wer zum ersten Mal mit dem Motorgerat arbeitet:
Vom Verkaufer oder von einem anderen Fach-
kundigen erklaren lassen, wie man damit sicher
umgeht — oder an einem Fachlehrgang teilneh-
men.

Minderjahrige dirfen nicht mit dem Motorgerat
arbeiten — ausgenommen Jugendliche Uber 16
Jahre, die unter Aufsicht ausgebildet werden.

Kinder, Tiere und Zuschauer fern halten.

Wird das Motorgerat nicht benutzt, ist es so
abzustellen, dass niemand gefahrdet wird.
Motorgerat vor unbefugtem Zugriff sichern.

'C2A'EVA "O-1200-8¥¥-8510
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2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

Der Benutzer ist verantwortlich fiir Unfélle oder
Gefahren, die gegeniiber anderen Personen
oder deren Eigentum auftreten.

Motorgerat nur an Personen weitergeben oder
ausleihen, die mit diesem Modell und seiner
Handhabung vertraut sind — stets die Gebrauchs-
anleitung mitgeben.

Der Einsatz Schall emittierender Motorgerate
kann durch nationale wie auch értliche, lokale
Vorschriften zeitlich begrenzt sein.

Wer mit dem Motorgerat arbeitet, muss ausge-
ruht, gesund und in guter Verfassung sein.

Wer sich aus gesundheitlichen Griinden nicht
anstrengen darf, sollte seinen Arzt fragen, ob die
Arbeit mit einem Motorgerat moglich ist.

Nur Trager von Herzschrittmachern: Die Zindan-
lage dieses Gerates erzeugt ein sehr geringes
elektromagnetisches Feld. Ein Einfluss auf ein-
zelne Herzschrittmacher-Typen kann nicht véllig
ausgeschlossen werden. Zur Vermeidung von
gesundheitlichen Risiken empfiehlt STIHL den
behandelnden Arzt und den Hersteller des Herz-
schrittmachers zu befragen.

Nach der Einnahme von Alkohol, Medikamenten,
die das Reaktionsvermdgen beeintrachtigen oder
Drogen darf nicht mit dem Motorgerat gearbeitet

werden.

Motorgerat nur zum Schneiden von Hecken,
Strauchern, Blschen, Gestriipp und dergleichen
verwenden. Fir andere Zwecke darf das Motor-
gerat nicht benutzt werden — Unfallgefahr!

Der Einsatz des Motorgerats fur andere Zwecke
ist nicht zulassig und kann zu Unféllen oder
Schaden am Motorgerét fithren. Keine Anderun-
gen am Produkt vornehmen — auch dies kann zu
Unfallen oder Schaden am Motorgerat fuhren.

Nur solche Schneidmesser oder Zubehére
anbauen, die von STIHL fur dieses Motorgerat
zugelassen sind oder technisch gleichartige
Teile. Bei Fragen dazu an einen Fachhandler
wenden. Nur hochwertige Werkzeuge oder
Zubehore verwenden. Ansonsten kann die
Gefahr von Unféllen oder Schaden am Motorge-
rat bestehen.

STIHL empfiehlt STIHL Original- Werkzeuge und
Zubehor zu verwenden. Diese sind in ihren
Eigenschaften optimal auf das Produkt und die
Anforderungen des Benutzers abgestimmt.

Keine Anderungen am Gerat vornehmen — die
Sicherheit kann dadurch gefahrdet werden. Fir

0458-448-0021-C
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Personen- und Sachschéden, die bei der Ver-
wendung nicht zugelassener Anbaugerate auf-
treten, schlieRt STIHL jede Haftung aus.

Zur Reinigung des Gerates keine Hochdruckrei-
niger verwenden. Der harte Wasserstrahl kann
Teile des Gerates beschadigen.

21 Bekleidung und Ausriistung

VorschriftsmaRige Bekleidung und Ausriistung
tragen.
Die Kleidung muss zweckmaRig sein
und darf nicht behindern. Eng anlie-
gende Kleidung — Kombianzug, kein
Arbeitsmantel.

Keine Kleidung tragen, die sich in Holz, Gestriipp
oder sich bewegenden Teilen des Gerates ver-
fangen kann. Auch keinen Schal, keine Krawatte
und keinen Schmuck. Lange Haare so zusam-
menbinden und so sichern, dass sie sich ober-
halb der Schultern befinden.

Feste Schuhe mit griffiger, rutschfester Sohle tra-
gen.

Um die Gefahr von Augenverletzun-
@ gen zu reduzieren enganliegende
Schutzbrille nach Norm EN 166 tra-
~— gen. Auf richtigen Sitz der Schutz-
brille achten.
"Personlichen" Schallschutz tragen - z. B.
Gehorschutzkapseln.
Robuste Arbeitshandschuhe aus
widerstandsfahigem Material tragen
(z. B. Leder).

STIHL bietet ein umfangreiches Programm an
personlicher Schutzausstattung an.

22 Motorgerat transportieren
Immer Motor abstellen.

Messerschutz anbringen auch beim Transport
Uber kurze Strecken.

Motorgerat am Griff tragen — Schneidmesser
nach hinten. Heifle Maschinenteile, insbeson-
dere die Schalldampferoberflache und das
Getriebegehause nicht berlihren — Verbren-
nungsgefahr!

In Fahrzeugen: Motorgerat gegen Umkippen,
Beschéadigung und Auslaufen von Kraftstoff
sichern.
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2.3 Tanken

Benzin ist extrem leicht entziindlich —
von offenem Feuer Abstand halten —
keinen Kraftstoff verschitten — nicht
rauchen.

Vor dem Tanken Motor abstellen.

Nicht tanken, solange der Motor noch heif? ist —
Kraftstoff kann Uberlaufen — Brandgefahr!

Tankverschluss vorsichtig 6ffnen, damit besteh-
ender Uberdruck sich langsam abbauen kann
und kein Kraftstoff herausspritzt.

Tanken nur an gut beliifteten Orten. Wurde Kraft-
stoff verschuttet, Motorgerat sofort sdubern — kei-
nen Kraftstoff an die Kleidung kommen lassen,
sonst sofort wechseln.
Tankverschluss mit Klappbugel (Bajo-
@) nettverschluss) korrekt einsetzen, bis
zum Anschlag drehen und den Bugel
e ¥ zuklappen.

Dadurch wird das Risiko verringert, dass sich der
Tankverschluss durch die Vibration des Motors
16st und Kraftstoff austritt.

Auf Undichtigkeiten achten — wenn Kraftstoff
auslauft, Motor nicht starten -Lebensgefahr
durch Verbrennungen!

2.4 Vor dem Starten

Motorgerat auf betriebssicheren Zustand tber-
prifen — entsprechende Kapitel in der
Gebrauchsanleitung beachten:

— Kraftstoffsystem auf Dichtheit priifen, beson-
ders die sichtbaren Teile wie z. B. Tankver-
schluss, Schlauchverbindungen, Kraftstoff-
handpumpe (nur bei Motorgeraten mit Kraft-
stoffhandpumpe). Bei Undichtigkeiten oder
Beschadigung Motor nicht starten — Brandge-
fahr! Gerat vor Inbetriebnahme durch Fach-
héndler instand setzen lassen

— Stopptaster muss sich leicht in Richtung 0
betatigen lassen und anschlieRfend in
Betriebsstellung | zurtickfedern

— Gashebelsperre und Gashebel missen leicht-
gangig sein — der Gashebel muss von selbst in
die Leerlaufstellung zuriickfedern

— Festsitz des Zundleitungssteckers prifen — bei
lose sitzendem Stecker kdnnen Funken ent-
stehen, die austretendes Kraftstoff-Luftge-
misch entziinden kdnnen — Brandgefahr!

— Schneidmesser in einwandfreiem Zustand
(sauber, leichtgangig und nicht verformt), fes-
ter Sitz, korrekte Montage, nachgescharft und
mit dem STIHL Harzléser (Schmiermittel) gut
eingespruht

2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

— Schnittschutz auf Beschadigung prifen

— keine Anderung an den Bedienungs- und
Sicherheitseinrichtungen vornehmen

— Handgriffe missen sauber und trocken, frei
von Ol und Schmutz sein — wichtig zur siche-
ren Fihrung des Motorgerates

Das Motorgerat darf nur in betriebssicherem
Zustand betrieben werden — Unfallgefahr!

2.5 Motor starten

Mindestens 3 m vom Ort des Tankens entfernt —
nicht in geschlossenem Raum.

Nur auf ebenem Untergrund, auf festen und
sicheren Stand achten, Motorgerat sicher fest-
halten — die Schneidmesser dirfen keine Gegen-
stdnde und nicht den Boden berlhren, weil sie
beim Starten mitlaufen kénnen.

Das Motorgerat wird nur von einer Person
bedient — keine weiteren Personen im Arbeitsbe-
reich dulden — auch nicht beim Starten.

Kontakt mit den Schneidmessern vermeiden —
Verletzungsgefahr!

Motor nicht "aus der Hand" anwerfen —starten
wie in der Gebrauchsanleitung beschrieben.

Die Schneidmesser laufen noch kurze Zeit wei-
ter, wenn der Gashebel losgelassen wird — Nach-
laufeffekt!

Motorleerlauf prifen: Die Schneidmesser mus-
sen im Leerlauf — bei losgelassenem Gashebel —
stillstehen.

2.6 Gerat halten und fiihren

Motorgerat immer mit beiden Handen an den
Griffen festhalten. Griffe mit den Daumen fest
umfassen.

2.6.1 Rechtshander

442BA000 KN

Rechte Hand am Bedienungsgriff und linke Hand
am Giriffrohr.

0458-448-0021-C



2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

2.6.2 Linkshander

442BA007 KN

Linke Hand am Bedienungsgriff und rechte Hand
am Giriffrohr.

Sicheren Stand einnehmen und Motorgerat so
fuhren, dass die Schneidmesser immer vom Kor-
per abgewandt sind.

2.7 Waéhrend der Arbeit

Bei drohender Gefahr bzw. im Notfall sofort
Motor abstellen — den Stopptaster in Richtung 0
betatigen.

Sicherstellen, dass sich keine weiteren Personen
im Arbeitsbereich befinden.

Schneidmesser beobachten — keine Bereiche der
Hecke schneiden, die nicht eingesehen werden
kénnen.

AuRerste Vorsicht beim Schneiden von hohen
Hecken, es konnte sich jemand dahinter befin-
den - vorher nachschauen.

Auf einwandfreien Motorleerlauf achten, damit
sich die Schneidmesser nach dem Loslassen
des Gashebels nicht mehr bewegen.

Wenn sich die Schneidmesser trotzdem bewe-
gen, vom Fachhandler instandsetzen lassen.
RegelmaRig Leerlaufeinstellung kontrollieren
bzw. korrigieren.

Die Schneidmesser laufen noch kurze Zeit wei-
ter, wenn der Gashebel losgelassen wird — Nach-
laufeffekt!

Das Getriebe wird wahrend des Betriebes heil3.
Getriebegehause nicht berliihren — Verbren-
nungsgefahr!

Vorsicht bei Glatte, Nasse, Schnee, an Abhan-
gen, auf unebenem Gelande etc. — Rutschge-
fahr!

Herabgefallene Zweige, Gestriipp und Schnittgut
wegraumen.

Auf Hindernisse achten: Baumstiimpfe, Wurzeln
— Stolpergefahr!

0458-448-0021-C

deutsch

Immer fir festen und sicheren Stand sorgen.

271 Bei Arbeiten in der Hohe:

— immer Hubarbeitsbiihne benutzen

niemals auf einer Leiter oder im Baum ste-
hend arbeiten

— niemals an instabilen Standorten arbeiten
— niemals mit einer Hand arbeiten

Bei angelegtem Gehorschutz ist erhdhte Acht-
samkeit und Umsicht erforderlich — das Wahr-
nehmen von Gefahr ankiindigenden Gerauschen
(Schreie, Signaltdne u. a.) ist eingeschrankt.

Rechtzeitig Arbeitspausen einlegen, um Mudig-
keit und Erschopfung vorzubeugen — Unfallge-
fahr!

Ruhig und Uberlegt arbeiten — nur bei guten

Licht- und Sichtverhaltnissen. Umsichtig arbei-

ten, andere nicht gefahrden.
Das Motorgerat erzeugt giftige
Abgase, sobald der Motor lauft. Diese
Gase koénnen geruchlos und unsicht-
bar sein und unverbrannte Kohlen-
wasserstoffe und Benzol enthalten.
Niemals in geschlossenen oder
schlecht belufteten Rdumen mit dem
Motorgerat arbeiten — auch nicht mit
Katalysator-Maschinen.

Bei der Arbeit in Graben, Senken oder unter
beengten Verhaltnissen stets fiir ausreichenden
Luftaustausch sorgen — Lebensgefahr durch Ver-
giftung!

Bei Ubelkeit, Kopfschmerzen, Sehstérungen

(z. B. kleiner werdendes Blickfeld), Horstorun-
gen, Schwindel, nachlassender Konzentrations-
fahigkeit, Arbeit sofort einstellen — diese Symp-
tome kénnen unter anderem durch zu hohe
Abgaskonzentrationen verursacht werden —
Unfallgefahr!

Motorgerat larm- und abgasarm betreiben —
Motor nicht unnétig laufen lassen, Gasgeben nur
beim Arbeiten.

Nicht rauchen bei der Benutzung und in der
néheren Umgebung des Motorgerates — Brand-
gefahr! Aus dem Kraftstoffsystem kénnen ent-
ziindliche Benzindampfe entweichen.

Falls das Motorgerat nicht bestimmungsgemaRer
Beanspruchung (z. B. Gewalteinwirkung durch
Schlag oder Sturz) ausgesetzt wurde, unbedingt
vor weiterem Betrieb auf betriebssicheren
Zustand priifen — siehe auch "Vor dem Starten".
Insbesondere die Dichtheit des Kraftstoffsystems
und die Funktionstiichtigkeit der Sicherheitsein-
richtungen prifen. Motorgerate, die nicht mehr
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betriebssicher sind, auf keinen Fall weiter benut-
zen. Im Zweifelsfall Fachhandler aufsuchen.

Nicht mit Startgaseinstellung arbeiten — die
Motordrehzahl ist bei dieser Gashebelstellung
nicht regulierbar.

Hecke und Arbeitsbereich prufen, damit die

Schneidmesser nicht beschadigt werden:

— Steine, Metallteile und feste Gegenstande ent-
fernen

— Keinen Sand und keine Steine zwischen die
Schneidmesser gelangen lassen z. B. beim
Arbeiten in der Nahe des Bodens.

— bei Hecken mit Drahtzédunen Draht nicht mit
den Schneidmessern bertihren

Kontakt mit Strom fihrenden Leitungen vermei-
den - keine elektrischen Leitungen durchtrennen
— Stromschlaggefahr!
Bei laufendem Motor Schneidmesser
g nicht bertihren. Werden die Schneid-
messer durch einen Gegenstand blo-
ckiert, sofort Motor abstellen — dann

erst den Gegenstand beseitigen —
Verletzungsgefahr!

Blockieren der Schneidmesser und gleichzeitiges
Gasgeben erhoht die Belastung und reduziert
die Arbeitsdrehzahl des Motors. Dies fiihrt durch
dauerndes Rutschen der Kupplung zur Uberhit-
zung und zur Beschadigung wichtiger Funktions-
teile (z. B. Kupplung, Gehauseteile aus Kunst-
stoff) — in der Folge z. B. durch sich im Leerlauf
bewegende Schneidmesser — Verletzungsgefahr!

Bei stark staubigen oder verschmutzten Hecken,
Schneidmesser mit STIHL Harzldser einsprihen
— nach Bedarf. Dadurch werden die Reibung der
Messer, die Aggression der Pflanzenséfte und
die Ablagerung von Schmutzteilchen erheblich
gemindert.

Wahrend der Arbeit entstehende Staube kénnen
Gesundheit gefahrdend sein. Bei Staubentwick-
lung Staubschutzmaske tragen.

Vor dem Verlassen des Gerates: Motor abstel-
len.

Schneidmesser regelmaRig, in kurzen Abstéan-

den und bei spurbaren Veranderungen sofort

Uberprifen:

— Motor abstellen

— abwarten, bis Schneidmesser still stehen

— Zustand und festen Sitz Uberprifen, auf
Anrisse achten

— Scharfzustand beachten

2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

Motor und Schalldampfer immer von Gestriipp,
Splittern, Blattern und libermaRigem Schmiermit-
tel frei halten — Brandgefahr!

2.8 Nach der Arbeit

Motorgerat von Staub und Schmutz reinigen —
keine Fett I6senden Mittel verwenden.

Schneidmesser mit STIHL Harzléser einspriihen
— Motor nochmals kurz in Gang setzen, damit
sich das Spray gleichmaRig verteilt.

2.9 Vibrationen

Langere Benutzungsdauer des Gerates kann zu
vibrationsbedingten Durchblutungsstérungen der
Hande fuhren ("Weilkfingerkrankheit").

Eine allgemein gliltige Dauer fir die Benutzung
kann nicht festgelegt werden, weil diese von
mehreren Einflussfaktoren abhangt.

Die Benutzungsdauer wird verlangert durch:
— Schutz der Hande (warme Handschuhe)
— Pausen

Die Benutzungsdauer wird verkurzt durch:

— besondere persénliche Veranlagung zu
schlechter Durchblutung (Merkmal: haufig
kalte Finger, Kribbeln)

— niedrige AuRentemperaturen

— GrolRe der Greifkrafte (festes Zugreifen behin-
dert die Durchblutung)

Bei regelmaRiger, langandauernder Benutzung
des Gerates und bei wiederholtem Auftreten ent-
sprechender Anzeichen (z. B. Fingerkribbeln)
wird eine medizinische Untersuchung empfohlen.

210 Wartung und Reparaturen

Motorgerat regelmafig warten. Nur Wartungsar-
beiten und Reparaturen ausfiihren, die in der
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. Alle
anderen Arbeiten von einem Fachhandler aus-
fihren lassen.

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Rig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Nur hochwertige Ersatzteile verwenden. Ansons-
ten kann die Gefahr von Unféllen oder Schaden
am Gerat bestehen. Bei Fragen dazu an einen
Fachhandler wenden.

STIHL empfiehlt STIHL Original-Ersatzteile zu
verwenden. Diese sind in ihren Eigenschaften

0458-448-0021-C



3 Anwendung

optimal auf das Gerat und die Anforderungen
des Benutzers abgestimmt.

Zur Reparatur, Wartung und Reinigung immer
Motor abstellen — Verletzungsgefahr! — Aus-
nahme: Vergaser- und Leerlaufeinstellung.

Motor bei abgezogenem Zundkerzenstecker
oder bei ausgeschraubter Zindkerze nicht mit
der Anwerfvorrichtung in Bewegung setzen —
Brandgefahr durch Zindfunken auRerhalb des
Zylinders!

Motorgerat nicht in der Nahe von offenem Feuer
warten und aufbewahren — durch Kraftstoff
Brandgefahr!

Tankverschluss regelmaRig auf Dichtheit prifen.

Nur einwandfreie, von STIHL freigegebene
Zindkerze — siehe "Technische Daten" — ver-
wenden.

Zundkabel priifen (einwandfreie Isolation, fester
Anschluss).

Schalldampfer auf einwandfreien Zustand prii-
fen.

Nicht mit defektem oder ohne Schalldampfer
arbeiten — Brandgefahr! — Gehoérschéaden!

HeiRen Schalldampfer nicht berthren — Verbren-
nungsgefahr!

Der Zustand der Antivibrationselemente beein-
flusst das Vibrationsverhalten — Antivibrationsele-
mente regelmaRig prufen.

3 Anwendung
3.1 Rickschnitt - HS 82 R

442BA010 KN

Die HS 82 R ist fiir den groben Rickschnitt von
Hecken und Strauchern mit dickeren Zweigen
und Asten geeignet.

0458-448-0021-C
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3.2 Trimmschnitt - HS 82 T
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Die HS 82 T ist konzipiert fiir den Form- und
Feinschnitt von Hecken und Strauchern mit diin-
neren Zweigen.

Fur Hecken mit starkeren Zweigen sollte die
Riickschnitt-Heckenschere HS 82 R eingesetzt
werden.

3.3 Schnittsaison

Fur das Schneiden von Hecken die landerspezifi-
schen bzw. kommunalen Vorschriften beachten.

Nicht wahrend den allgemein Ublichen Ruhezei-
ten schneiden.

34 Schnittfolge

Dicke Zweige oder Aste vorab mit einer Ast-
schere oder Motorsage entfernen.

Zuerst beide Seiten, danach die Oberseite
schneiden.

3.5 Entsorgung

Das Schnittgut nicht in den Hausmull werfen —
das Schnittgut kann kompostiert werden.



deutsch
3.6 Arbeitstechnik
3.6.1 Senkrechter Schnitt

442BA013 KN

Heckenschere bogenférmig von unten nach
oben flhren — absenken und weitergehen — und
die Heckenschere wieder bogenférmig nach
oben fiihren.

Arbeitspositionen iber Kopf sind ermidend und
sollten aus Griinden der Arbeitssicherheit nur
kurzzeitig angewendet werden.

4 Kraftstoff

3.6.2 Waagerechter Schnitt

”& Zpey

s, ‘eéb%j) %@ i
u%u%«%%%%aw AGQ%%D@@U

Schneidmesser in einem Winkel von 0° bis 10°
ansetzen — aber waagerecht fihren.

Heckenschere sichelférmig zum Rand der Hecke
bewegen, damit die abgeschnittenen Zweige zu
Boden fallen.

4  Kraftstoff

Der Motor muss mit einem Kraftstoffgemisch aus
Benzin und Motordl betrieben werden.

Direkten Hautkontakt mit Kraftstoff und Einatmen
von Kraftstoffdampfen vermeiden.

41 STIHL MotoMix

STIHL empfiehlt die Verwendung von STIHL
MotoMix. Dieser fertig gemischte Kraftstoff ist
benzolfrei, bleifrei, zeichnet sich durch eine hohe
Oktanzahl aus und bietet immer das richtige
Mischungsverhaltnis.

STIHL MotoMix ist flir hdchste Motorlebensdauer
mit STIHL Zweitaktmotordl HP Ultra gemischt.

MotoMix ist nicht in allen Markten verflgbar.

0458-448-0021-C



5 Kraftstoff einflllen

4.2 Kraftstoff mischen

HINWEIS

Ungeeignete Betriebsstoffe oder von der Vor-
schrift abweichendes Mischungsverhaltnis kon-
nen zu ernsten Schaden am Triebwerk fihren.
Benzin oder Motordl minderer Qualitat kobnnen
Motor, Dichtringe, Leitungen und Kraftstofftank
beschadigen.

421

Nur Markenbenzin mit einer Oktanzahl von min-
destens 90 ROZ verwenden - bleifrei oder ver-
bleit.

Benzin mit einem Alkoholanteil Giber 10% kann
bei Motoren mit manuell verstellbaren Vergasern
Laufstérungen verursachen und soll daher zum
Betrieb dieser Motoren nicht verwendet werden.

Benzin

Motoren mit M-Tronic liefern mit einem Benzin
mit bis zu 27% Alkoholanteil (E27) volle Leis-
tung.

422

Falls Kraftstoff selbst gemischt wird, darf nur ein
STIHL Zweitakt-Motordl oder ein anderes Hoch-
leistungs-Motordl der Klassen JASO FB, JASO
FC, JASO FD, ISO-L-EGB, ISO-L-EGC oder
ISO-L-EGD verwendet werden.

STIHL schreibt das Zweitakt-Motordl STIHL HP
Ultra oder ein gleichwertiges Hochleistungs-
Motordl vor, um die Emissionsgrenzwerte Uber
die Maschinenlebensdauer gewahrleisten zu
kénnen.

423 Mischungsverhéltnis

bei STIHL Zweitakt-Motordl 1:50; 1:50 = 1 Teil Ol
+ 50 Teile Benzin

Motor6l

424 Beispiele

Benzinmenge STIHL Zweitaktdl 1:50
Liter Liter (ml)

1 0,02 (20)

5 0,10 (100)

10 0,20 (200)

15 0,30 (300)

20 0,40 (400)

25 0,50 (500)

> in einen fur Kraftstoff zugelassenen Kanister
zuerst Motordl, dann Benzin einfillen und
griindlich mischen

0458-448-0021-C
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4.3 Kraftstoffgemisch aufbewahren

Nur in fUr Kraftstoff zugelassenen Behaltern an
einem sicheren, trockenen und kuhlen Ort
lagern, vor Licht und Sonne schiitzen.

Kraftstoffgemisch altert — nur den Bedarf fir
einige Wochen mischen. Kraftstoffgemisch nicht
langer als 30 Tage lagern. Unter Einwirkung von
Licht, Sonne, niedrigen oder hohen Temperatu-
ren kann das Kraftstoffgemisch schneller
unbrauchbar werden.

STIHL MotoMix kann jedoch bis zu 5 Jahren

problemlos gelagert werden.

> Kanister mit dem Kraftstoffgemisch vor dem
Auftanken kraftig schutteln

Im Kanister kann sich Druck aufbauen — vorsich-
tig 6ffnen.

> Kraftstofftank und Kanister von Zeit zu Zeit
grundlich reinigen

Restkraftstoff und die zur Reinigung benutzte
Flussigkeit vorschriften- und umweltgerecht ent-
sorgen!

5 Kraftstoff einfiillen
e

5.1 Gerat vorbereiten

0023BA004 KN

> Tankverschluss und Umgebung vor dem Auf-
tanken reinigen, damit kein Schmutz in den
Tank fallt

> Gerat so positionieren, dass der Tankver-
schluss nach oben weist
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5.2 Offnen

=)

001BA236 KN

> Bigel aufklappen

=

001BA232 KN

> Tankverschluss drehen (ca. 1/4 Umdrehung)

S

001BA234 KN

Markierungen an Tankverschluss und Kraftstoff-

tank miissen miteinander fluchten

5 Kraftstoff einflllen

5.3 Kraftstoff einfiillen

Beim Auftanken keinen Kraftstoff verschitten
und den Tank nicht randvoll fiillen.

STIHL empfiehlt das STIHL Einflllsystem fir
Kraftstoff (Sonderzubehor).
> Kraftstoff einflillen

5.4 SchlieRen

G

001BA234 KN

Bligel ist senkrecht:

> Tankverschluss ansetzen — Markierungen an
Tankverschluss und Kraftstofftank miissen
miteinander fluchten

> Tankverschluss bis zur Anlage nach unten
driicken

A

001BA237 KN

> Tankverschluss abnehmen

10

P4
X
o
g
o® 3
8
> Tankverschluss gedruckt halten und im Uhr-
zeigersinn drehen bis er einrastet
g
g
6‘ 3
8

Dann fluchten Markierungen an Tankverschluss

und Kraftstofftank miteinander

0458-448-0021-C




6 Handgriff

deutsch

001BA235 KN

> Bugel zuklappen

o®

001BA241 KN

Tankverschluss ist verriegelt

5.5 Wenn sich der Tankverschluss
nicht mit dem Kraftstofftank
verriegeln lasst

Unterteil des Tankverschlusses ist gegenlber

dem Oberteil verdreht.

» Tankverschluss vom Kraftstofftank abnehmen
und von der Oberseite aus betrachten

P
N4
«©
g
&
8
links: Unterteil des Tankverschlusses ver-
dreht — innenliegende Markie-
rung (1) fluchtet mit der dulReren
Markierung
rechts: Unterteil des Tankverschlusses in

richtiger Position — innenliegende
Markierung befindet sich unterhalb
des Bugels. Sie fluchtet nicht mit
der duReren Markierung

0458-448-0021-C
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001BA239 KN

> Tankverschluss ansetzen und so lange gegen
den Uhrzeigersinn drehen, bis er in den Sitz
des Einfullstutzens eingreift

> Tankverschluss weiter gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen (ca. 1/4 Umdrehung) — Unterteil
des Tankverschlusses wird dadurch in die
richtige Position gedreht

> Tankverschluss im Uhrzeigersinn drehen und
schlieRen — siehe Abschnitt "Schlielen”

6 Handgriff

0000-GXX-5546-A0

Zur komfortablen Fihrung der Heckenschere bei

allen Arbeitstechniken kann der Handgriff um 90°

nach links und rechts gedreht werden.

> Gashebel loslassen, kein Gas geben

> Sperrschieber (1) I6sen

> Handgriff (2) drehen und Sperrschieber (1)
wieder einrasten lassen

Nach erfolgter Arretierung kann der Gashebel
wieder betatigt werden.

Gashebel nicht betatigen, wahrend der Sperr-
schieber geldst ist — Sperrschieber nicht 16sen,
wahrend der Gashebel betatigt wird.

7  Motor starten / abstellen
> Sicherheitsvorschriften beachten — Abschnitt
"Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik"

11



g
%
x
Q
Der Stopptaster (1) steht in der Betriebsstel-
lung I.
\\t/\/y
‘lll‘ll z
O—= 2
g
Q

> Balg der Kraftstoffhandpumpe mindestens 5
mal driicken — auch wenn der Balg mit Kraft-
stoff gefiillt ist

Kalter Motor (Kaltstart)

0000-GXX-1803-A0

> Startklappenhebel (2) am Rand (Pfeile) ein-
driicken und dann auf £ drehen

Warmer Motor (Warmstart)
~

s

0000-GXX-1804-A0

12

7 Motor starten / abstellen

> Startklappenhebel (2) am Rand (Pfeile) ein-
driicken und dann auf 2 drehen

Diese Stellung auch benutzen, wenn der Motor
schon gelaufen, aber noch kalt ist.

7.1 Anwerfen

> Gerat sicher auf den Boden legen

> Messerschutz abnehmen — das Schneidmes-
ser darf weder den Boden noch irgendwelche
Gegenstande berihren

> sicheren Stand einnehmen

> Gerat mit der linken Hand auf dem Ldfterge-
hause fest an den Boden driicken

> mit der rechten Hand den Anwerfgriff fassen

711 Ausfiihrung ohne ErgoStart

> Anwerfgriff langsam bis zum ersten splrbaren
Anschlag herausziehen und dann schnell und
kraftig durchziehen

HINWEIS

Seil nicht bis zum Seilende herausziehen —
Bruchgefahr!

> Anwerfgriff nicht zurlickschnellen lassen — ent-
gegen der Ausziehrichtung zurtckflihren,
damit sich das Anwerfseil richtig aufwickelt

7.1.2 Ausfiihrung mit ErgoStart

> Anwerfgriff gleichmaRig durchziehen

Sobald der Motor lauft

7.2

0000-GXX-1807-A0
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8 Lulftfilter reinigen

> Sperrhebel driicken und Gas geben — der
Startklappenhebel springt in die Stellung fiir
Betrieb = — nach einem Kaltstart den Motor
mit einigen Lastwechseln warmfahren

Bei richtig eingestelltem Vergaser darf sich die
Schneideinrichtung im Motorleerlauf nicht bewe-
gen!

Das Gerat ist einsatzbereit.

7.3 Motor abstellen

m»&

0000-GXX-1808-A0

» Stopptaster in Richtung 0 betatigen — nach
Loslassen federt der Stopptaster in die
Betriebsstellung | zurlick

74 Weitere Hinweise zum Starten

7.41 Bei sehr niedriger Temperatur — Motor
warmlaufen lassen

Nach dem Anspringen des Motors

> Motor ca. 10 Sekunden im Startgas laufen las-
sen

> Vollgas geben - der Startklappenhebel springt
in die Stellung fiir Betrieb = und der Motor
geht in den Leerlauf

Der Motor startet nicht in der Stellung fiir Warm-

start £

> Startklappenhebel auf £ stellen — weiter
anwerfen bis der Motor lauft

Der Motor springt nicht an

> prifen, ob alle Bedienelemente richtig einge-
stellt sind

> prifen, ob Kraftstoff im Tank ist, ggf. auffiillen

> prifen, ob Ziindkerzenstecker fest aufgesteckt
ist

> Startvorgang wiederholen

Der Motor ist abgesoffen

» Startklappenhebel am Rand eindriicken und
dann auf = drehen — weiter anwerfen bis der
Motor lauft
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Der Tank wurde restlos leergefahren

>

>

>

8

nach dem Betanken den Balg der Kraftstoff-

handpumpe mindestens 5 mal driicken — auch

wenn der Balg mit Kraftstoff gefiillt ist
Startklappenhebel abhangig von der Motor-
temperatur einstellen

Motor erneut starten

Luftfilter reinigen

Der Luftfilter ist entweder als Filzfilter oder
Papierfilter ausgefiihrt.

8

A Wenn die Motorleistung spir-

bar nachlasst

8.1.1 Filzfilter

2
x
Q
> Schraube (2) herausdrehen
> Startklappenhebel (1) am Rand (Pfeile) ein-
driicken und dann auf = drehen
> Startklappenhebel (1) am Rand (Pfeile) ein-
driicken und gedriickt halten
> Filterdeckel (3) abnehmen
3
Q

\

\

\

Umgebung des Filters von grobem Schmutz
befreien
Filter (4) abnehmen

Filter austauschen — behelfsweise ausklopfen

oder ausblasen — nicht auswaschen
Filter einsetzen

13




9 Vergaser einstellen

0000-GXX-1812-A0

0023BA013-A1

> Startklappenhebel am Rand eindrticken und
Filterdeckel aufsetzen
> Schraube eindrehen und festziehen

8.1.2

Papierfilter

0000-GXX-6031-A0

A\

Schraube (2) herausdrehen

> Startklappenhebel (1) am Rand (Pfeile) ein-
driicken und dann auf = drehen
Startklappenhebel (1) am Rand (Pfeile) ein-
drticken und gedrickt halten

Filterdeckel (3) abnehmen

Innenseite des Filterdeckels und Umgebung
des Filters von grobem Schmutz befreien

A\

A\

A\

0000-GXX-1814-A0

> Filter (4) abnehmen und kontrollieren — bei
Verschmutzung oder Beschadigung ersetzen
> Filter in das Filtergehause einsetzen

14

> Filterdeckel an der linken Seite des Filterge-
hauses ansetzen und nach rechts einschwen-
ken — die beiden Laschen (Pfeile) missen an
den Deckel6ffnungen sichtbar sein

> Startklappenhebel am Rand eindriicken und
Filterdeckel schlielen

> Schraube eindrehen und festziehen

9 Vergaser einstellen
9.1 Basisinformationen

J

@ )

HL(\r_’ N\ v — °
N=T¥ \&
No | —%
(r‘g?

N N7 :)"8

Die Vergasereinstellung ist so abgestimmt, dass
dem Motor in allen Betriebszustanden ein opti-
males Kraftstoff-Luft-Gemisch zugefiihrt wird.

9.2 Gerét vorbereiten

> Motor abstellen

> Luftfilter prifen — falls erforderlich reinigen
oder ersetzen

> Schneidmesser priifen — eventuell reinigen
(sauber, leichtgangig, nicht verformt)

9.3

Motor bleibt im Leerlauf stehen

> Motor ca. 3 min warmlaufen lassen

> Leerlaufanschlagschraube (LA) langsam im
Uhrzeigersinn drehen, bis der Motor gleichma-
Big lauft — das Schneidmesser darf sich nicht
mitbewegen

Leerlauf einstellen
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10 Ziindkerze

Schneidmesser bewegt sich im Leerlauf mit

> Leerlaufanschlagschraube (LA) entgegen dem
Uhrzeigersinn drehen, bis das Schneidmesser
stehen bleibt, dann 1/2 bis 3/4 Umdrehung in
der gleichen Richtung weiterdrehen

A WARNUNG

Bleiben die Schneidmesser nach erfolgter Ein-
stellung im Leerlauf nicht stehen, Gerat vom
Fachhandler instandsetzen lassen.

10 Zindkerze

bei ungeniigender Motorleistung, schlechtem
Starten oder Leerlaufstérungen zuerst die
Zundkerze prifen

> nach ca. 100 Betriebsstunden die Ziindkerze
ersetzen — bei stark abgebrannten Elektroden
auch schon friher — nur von STIHL freigege-
bene, entstorte Ziindkerzen verwenden —
siehe "Technische Daten"

10.1

Zindkerze ausbauen

2

%

x

Q
» Zundkerzenstecker abziehen

> Zundkerze herausdrehen

10.2  Ziindkerze priifen

=z

X

[}

i g

1 A 2

o

8

> verschmutzte Ziindkerze reinigen

> Elektrodenabstand (A) priifen und falls not-
wendig nachstellen, Wert fir Abstand — siehe
"Technische Daten"

> Ursachen fur die Verschmutzung der Ziind-
kerze beseitigen

0458-448-0021-C
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Mégliche Ursachen sind:

— zu viel Motordl im Kraftstoff

— verschmutzter Luftfilter

— ungunstige Betriebsbedingungen

000BA045 KN

[

A warnunG

Bei nicht festgezogener oder fehlender
Anschlussmutter (1) kénnen Funken entstehen.
Falls in leicht brennbarer oder explosiver Umge-
bung gearbeitet wird, kdnnen Brande oder
Explosionen entstehen. Personen kdnnen
schwer verletzt werden oder Sachschaden kann
enstehen.

> entstorte Ziindkerzen mit fester Anschlussmut-
ter verwenden

10.3  Ziindkerze einbauen

> Zindkerze von Hand ansetzen und eindrehen

> Zindkerze mit Kombischlissel anziehen

> Ziundleitungsstecker fest auf die Ziindkerze
driicken

11 Getriebe schmieren
0_H

Zur Schmierung des Messergetriebes STIHL
Getriebefett fir Heckenscheren (Sonderzubehor)
verwenden.
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443BA013 KN

Nach ca. 25 Betriebsstunden

> Verschlussschraube (1) im Getriebegehause
an der Unterseite der Heckenschere heraus-
drehen

> Fetttube (2) einschrauben

> bis zu 5 g Fett in das Getriebegehause dri-
cken

HINWEIS

Das Getriebegehause nicht vollstadndig mit Fett
fullen.

> Fetttube (2) ausschrauben
> Verschlussschraube wieder eindrehen und
festziehen

12 Geréat aufbewahren

Bei Betriebspausen ab ca. 30 Tagen
> Kraftstofftank an gut beliiftetem Ort entleeren
und reinigen

12 Gerat aufbewahren

> Kraftstoff vorschriften- und umweltgerecht ent-
sorgen

> Falls eine Kraftstoffhandpumpe vorhanden ist:
Kraftstoffhandpumpe mindestens 5 mal drii-
cken

> Motor starten und den Motor so lange im Leer-
lauf laufen lassen, bis der Motor ausgeht

> Schneidmesser reinigen, Zustand prifen und
mit STIHL Harzléser einspriihen

> Messerschutz anbringen

> Gerat grindlich sédubern, besonders Zylinder-
rippen und Luftfilter

> Gerat an einem trockenen und sicheren Ort
aufbewahren. Vor unbefugter Benutzung (z. B.
durch Kinder) schiitzen

13 Schneidmesser scharfen

Wenn die Schnittleistung nachlasst, die Messer
schlecht schneiden, Zweige haufig eingeklemmt
werden: Schneidmesser nachscharfen.

Das Nachscharfen sollte durch einen Fachhand-
ler mit einem Scharfgerat erfolgen. STIHL emp-
fiehlt den STIHL Fachhandler.

Ansonsten eine Flach-Schérffeile benutzen.

Schaérffeile im vorgeschriebenen Winkel (siehe

"Technische Daten") zur Messerebene fiihren.

> nur die Schneidkante scharfen — weder
stumpfe Uberstande des Schneidmessers
noch den Schnittschutz anfeilen (siehe "Wich-
tige Bauteile")

> immer zur Schneidkante feilen

> Feile darf nur im Vorwartsstrich greifen — beim
Zurlckziehen anheben

> Grat am Schneidmesser mit einem Abzieh-
stein entfernen

> nur wenig Werkstoff abtragen

> nach dem Scharfen - Feil- oder Schleifstaub
entfernen und Schneidmesser mit STIHL
Harzléser einsprihen
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14 Wartungs- und Pflegehinweise deutsch

HINWEIS

Nicht mit stumpfen oder beschadigten Schneid-
messern arbeiten — dies fiihrt zu starker Bean-
spruchung des Gerates und unbefriedigendem
Schnittergebnis.

14 Wartungs- und Pflegehinweise

Die Angaben beziehen sich auf normale Einsatzbe- (€ [§ (2 [§ |§ |§ |2 |2 (&
dingungen. Bei erschwerten Bedingungen (starker (& |5 |2 E 185 IT |12 13 |3
Staubanfall etc.) und lzngeren taglichen Arbeitszei- |8  [«® g |8 |s s € |5 |m
ten die angegebenen Intervalle entsprechend ver- |2 |3 s |6 g I L - B
kiirzen. 2 N |® I 2 |2 |°
= o )
< |8 |3 M
s |2 |38 3
> ‘2 '-E\ o
2 |e
<
=
[$)
@
[=
Komplette Maschine Sichtpriifung (Zustand, |X X
Dichtheit)
reinigen X
Bedienungsgriff Funktionsprifung X X
Luftfilter (Filzfilter) reinigen X X
ersetzen X
Luftfilter (Papierfilter) reinigen X X
ersetzen X X
Kraftstoffhandpumpe prifen X
instandsetzen durch X
Fachhandler)
Saugkopf im Kraftstoff-  |prifen durch Fachhand- X
tank ler)
ersetzen durch Fach- X X X
handler”)
Kraftstofftank reinigen X X
Vergaser Leerlauf prufen X X
Leerlauf nachregulieren X
Zundkerze Elektrodenabstand X
nachstellen
alle 100 Betriebsstun-
den ersetzen
Ansaug6ffnung fur Kihl- |Sichtprifung X
luft reinigen X
Zugangliche Schrauben |nachziehen X
und Muttern (auBBer Ein-
stellschrauben)
Antivibrationselemente Sichtprifung X
ersetzen durch Fach- X X
handler")
Schneidmesser reinigen X
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15 Verschleil® minimieren und Schaden vermeiden

Die Angaben beziehen sich auf normale Einsatzbe- (€ [§ (2 [§ |§ |§ |2 |2 (&
dingungen. Bei erschwerten Bedingungen (starker (& |5 |2 E 185 IT |12 13 |3
Staubanfall etc.) und lzngeren taglichen Arbeitszei- |8  [«® g |8 |s 8 [ |5 |m
ten die angegebenen Intervalle entsprechend ver- |2 |3 s |6 g I L A
kiirzen. 2 |58 2 3 % <
SRR @
R 2
= |5
£ 2
e
[$)
©
[=
scharfen X
Sichtpriifung X
ersetzen durch Fach- X
handler)
einstellbares Messer- X
spiel? einstellen
Getriebeschmierung alle 25 Betriebsstunden
prufen bzw. erganzen
Sicherheitsaufkleber ersetzen X

STIHL empfiehlt den STIHL Fachhandler

2nur landerabhéngig vorhanden bzw. als Sonderzubehér erhaltlich

15 Verschleil® minimieren und
Schaden vermeiden

Einhalten der Vorgaben dieser Gebrauchsanlei-
tung vermeidet ibermaRigen Verschlei® und
Schéaden am Gerét.

Benutzung, Wartung und Lagerung des Gerates
mussen so sorgféltig erfolgen, wie in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben.

Alle Schéaden, die durch Nichtbeachten der

Sicherheits-, Bedienungs- und Wartungshin-

weise verursacht werden, hat der Benutzer

selbst zu verantworten. Dies gilt insbesondere

fur:

— nicht von STIHL freigegebene Anderungen am
Produkt

— die Verwendung von Werkzeugen oder Zube-
hor, die nicht fir das Gerat zulassig, geeignet
oder die qualitativ minderwertig sind

— nicht bestimmungsgemafe Verwendung des
Gerates

— Einsatz des Gerates bei Sport- oder Wettbe-
werbs-Veranstaltungen

— Folgeschaden infolge der Weiterbenutzung
des Gerates mit defekten Bauteilen

156.1  Wartungsarbeiten

Alle im Kapitel "Wartungs- und Pflegehinweise"
aufgefiihrten Arbeiten missen regelmaRig durch-

18

geflihrt werden. Soweit diese Wartungsarbeiten
nicht vom Benutzer selbst ausgefihrt werden
kénnen, ist damit ein Fachhandler zu beauftra-
gen.

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Rig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Werden diese Arbeiten versdumt oder unsachge-
maf ausgefiihrt, knnen Schaden entstehen, die
der Benutzer selbst zu verantworten hat. Dazu
gehéren u. a.:

— Schéaden am Triebwerk infolge nicht rechtzei-
tig oder unzureichend durchgefiihrter Wartung
(z. B. Luft- und Kraftstofffilter), falscher Verga-
ser-Einstellung oder unzureichender Reini-
gung der Kuhlluftfihrung (Ansaugschlitze,
Zylinderrippen)

— Korrosions- und andere Folgeschaden infolge
unsachgemalRer Lagerung

— Schéaden am Gerat infolge Verwendung quali-
tativ minderwertiger Ersatzteile

15.2 Verschleilteile

Manche Teile des Motorgerates unterliegen auch
bei bestimmungsgemalem Gebrauch einem nor-
malen Verschleifl und mussen je nach Art und
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16 Wichtige Bauteile

Dauer der Nutzung rechtzeitig ersetzt werden.

Dazu gehdren u. a.:

— Schneidmesser

— Kupplung

— Filter (fur Luft, Kraftstoff)

— Anwerfvorrichtung

— Zundkerze

— Dampfungselemente des Antivibrationssys-
tems

16 Wichtige Bauteile

Anwerfgriff

Handgriff (hinten)
Gashebelsperre
Gashebel
Sperrschieber
Filterdeckel
Kraftstoffhandpumpe
Zindkerzenstecker

9 Griffrohr (vorn)

10 Vergasereinstellschrauben
11 Stopptaster

12 Kraftstofftankverschluss
13 Kraftstofftank

14 Schallddmpfer

15 Liftergehause

16 Startklappenhebel

17 Messerschutz

18 Schnittschutz

19 Schneidmesser

# Maschinennummer

0o ~NOoO G A WDN -

17 Technische Daten

17.1  Triebwerk

STIHL Einzylinder-Zweitaktmotor
Hubraum: 22,7 cm®

0458-448-0021-C
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Zylinderbohrung: 34 mm
Kolbenhub: 25 mm
Leistung nach ISO 7293: 0,7 kW (1 PS) bei
8500 1/min
Leerlaufdrehzahl: 2800 1/min
Abregeldrehzahl: 9300 1/min
17.2 Zindanlage
Elektronisch gesteuerter Magnetziinder
Zundkerze (entstort): NGK CMR6H, Bosch
USR 4 AC,
STIHL ZK C 10
Elektrodenabstand: 0,5 mm

17.3 Kraftstoffsystem

Lageunempfindlicher Membranvergaser mit
integrierter Kraftstoffpumpe

Kraftstofftankinhalt: 460 cm3 (0,46 1)
17.4  Gewicht

komplett mit Schneideinrichtung, unbetankt,
ohne Messerschutz

17.4.1 HS 82T

Schnittlange 500 mm: 4,9 kg
Schnittlange 600 mm: 5,1kg
Schnittlange 750 mm: 5,3 kg

1742 HS82R

Schnittlange 600 mm: 5,3 kg
Schnittlange 750 mm: 5,6 kg
1743 HS82RC

Schnittlange 600 mm: 5,3 kg
Schnittlange 750 mm: 5,7 kg

17.5 Schneidmesser
Scharfwinkel zur Messerebene: 45°

17.6  Schall- und Vibrationswerte

Zur Ermittlung der Schall- und Vibrationswerte
werden Leerlauf und nominelle Hochstdrehzahl
im Verhaltnis 1:4 berlcksichtigt.

Weiterfihrende Angaben zur Erfiillung der
Arbeitgeberrichtlinie Vibration 2002/44/EG siehe

www.stihl.com/vib

17.6.1 Schalldruckpegel Lyeq Nach

ISO 22868
HS 82T
Schnittlange 500 mm: 95 dB(A)
Schnittlange 600 mm: 95 dB(A)
Schnittlange 750 mm: 95 dB(A)
HS 82 R
Schnittlange 600 mm: 94 dB(A)
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HS 82 R
Schnittlange 750 mm: 94 dB(A)
HS 82 RC
Schnittlange 600 mm: 94 dB(A)
Schnittlange 750 mm: 94 dB(A)
17.6.2  Schallleistungspegel L,, nach

1ISO 22868
HS 82T
Schnittlange 500 mm: 107 dB(A)
Schnittlange 600 mm: 107 dB(A)
Schnittlange 750 mm: 107 dB(A)
HS 82 R
Schnittlange 600 mm: 107 dB(A)
Schnittlange 750 mm: 107 dB(A)
HS 82 RC
Schnittlange 600 mm: 107 dB(A)
Schnittlange 750 mm: 107 dB(A)

17.6.3  Vibrationswert ayy ¢q Nnach ISO 22867
(ohne Fiihrungsschutz)
HS 82T
Handgriff ~ Hand-
links griff
rechts
Schnittlange 500 mm: 3,1 m/s2 2,4 m/s?
Schnittlange 600 mm: 2,7 m/s2 2,1 m/s?
Schnittlange 750 mm: 3,6 m/s2 2,2 m/s?
HS 82 R
Handgriff ~ Hand-
links griff
rechts
Schnittidnge 600 mm: 2,7 m/s2 3,1 m/s?
Schnittidnge 750 mm: 2 4 m/s2 2,8 m/s?
HS 82 RC
Handgriff ~ Hand-
links griff
rechts
Schnittidnge 600 mm: 2 5 m/s2 2,9 m/s?
Schnittlange 750 mm: 2,6 m/s2 2,6 m/s?
17.6.4  Vibrationswert ay ¢q Nach ISO 22867
(mit Flhrungsschutz)
HS 82T
Handgriff ~ Hand-
links griff
rechts
Schnittlange 500 mm: 2,7 m/s2 2,2 m/s?
Schnittlange 600 mm: 2,7 m/s2 2,1 m/s?
Schnittlange 750 mm: 3,6 m/s2 2,1 m/s?
HS 82 R
Handgriff ~ Hand-
links griff
rechts
Schnittlange 600 mm: 2.4 m/s2 2,6 m/s2
Schnittidnge 750 mm: 2.6 m/s2 2,7 m/s?
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HS 82 RC
Handgriff  Hand-
links griff
rechts
Schnittlange 600 mm: 2,6 m/s2 2,3 m/s?
Schnittlange 750 mm: 3,2 m/s2 2,8 m/s?

Fir den Schalldruckpegel und den Schallleis-
tungspegel betragt der K-Wert nach

RL 2006/42/EG = 2,0 dB(A); fur den Vibrations-
wert betragt der K-Wert nach RL 2006/42/EG =
2,0 m/s2.

17.7 REACH

REACH bezeichnet eine EG Verordnung zur
Registrierung, Bewertung und Zulassung von
Chemikalien.

Informationen zur Erflllung der REACH Verord-
nung (EG) Nr. 1907/2006 siehe

www.stihl.com/reach

17.8 Abgas-Emissionswert

Der im EU-Typgenehmigungsverfahren gemes-
sene CO,-Wert ist unter

www.stihl.com/co2

in den produktspezifischen Technischen Daten
angegeben.

Der gemessene CO,-Wert wurde an einem
reprasentativen Motor nach einem genormten
Prifverfahren unter Laborbedingungen ermittelt
und stellt keine ausdruickliche oder implizite
Garantie der Leistung eines bestimmten Motors
dar.

Durch die in dieser Gebrauchsanleitung
beschriebene bestimmungsgemafie Verwendung
und Wartung, werden die geltenden Anforderun-
gen an die Abgas-Emissionen erfullt. Bei Veran-
derungen am Motor erlischt die Betriebserlaub-
nis.

18 Reparaturhinweise

Benutzer dieses Gerates dirfen nur Wartungs-
und Pflegearbeiten durchfiihren, die in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. Weiterge-
hende Reparaturen dirfen nur Fachhandler aus-
fuhren.

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Rig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

0458-448-0021-C
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Bei Reparaturen nur Ersatzteile einbauen, die
von STIHL fir dieses Gerat zugelassen sind
oder technisch gleichartige Teile. Nur hochwer-
tige Ersatzteile verwenden. Ansonsten kann die
Gefahr von Unfallen oder Schaden am Gerat
bestehen.

STIHL empfiehlt STIHL Original-Ersatzteile zu
verwenden.

STIHL Original-Ersatzteile erkennt man an der
STIHL Ersatzteilnummer, am Schriftzug
STIHL und gegebenenfalls am STIHL
Ersatzteilkennzeichen &1, (auf kleinen Teilen
kann das Zeichen auch allein stehen).

19 Entsorgung

Informationen zur Entsorgung sind bei der ortli-
chen Verwaltung oder bei einem STIHL Fach-
héndler erhaltlich.

Eine unsachgemalfe Entsorgung kann die
Gesundheit schadigen und die Umwelt belasten.

[ 4
-

000BA073 KN

> STIHL Produkte einschlieBlich Verpackung
gemal den ortlichen Vorschriften einer geeig-
neten Sammelstelle fur Wiederverwertung
zufiihren.

> Nicht mit dem Hausmdill entsorgen.

20 EU-Konformitatserklarung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstr. 115
D-71336 Waiblingen

Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass

Bauart: Heckenschere
Fabrikmarke: STIHL
Typ: HS 82T

HS 82 R

HS 82 RC

HS 82 RC-E
Serienidentifizierung: 4237
Hubraum: 22,7 cm3

0458-448-0021-C
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den einschlagigen Bestimmungen der Richtlinien
2011/65/EU, 2006/42/EG, 2014/30/EU und
2000/14/EG entspricht und in Ubereinstimmung
mit den jeweils zum Produktionsdatum gultigen
Versionen der folgenden Normen entwickelt und
gefertigt worden ist:

EN ISO 10517, EN 55012, EN 61000-6-1

Zur Ermittlung des gemessenen und des garan-
tierten Schallleistungspegels wurde nach Richtli-
nie 2000/14/EG, Anhang V, unter Anwendung
der Norm ISO 11094 verfahren.

Gemessener Schallleistungspegel

HS 82 T: 102 dB(A)
HS 82 R: 101 dB(A)
alle HS 82 RC: 101 dB(A)

Garantierter Schallleistungspegel

HS 82 T: 104 dB(A)
HS 82 R: 103 dB(A)
alle HS 82 RC: 103 dB(A)

Aufbewahrung der Technischen Unterlagen:

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Produktzulassung

Das Baujahr und die Maschinennummer sind auf
dem Gerat angegeben.

Waiblingen, 15.07.2021
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Vbl

Dr. Jurgen Hoffmann

Abteilungsleiter Produktzulassung, -regulierung

ce

21 Anschriften

211  STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
71307 Waiblingen

21.2  STIHL Vertriebsgesellschaften

DEUTSCHLAND
STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG

21
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Robert-Bosch-Stralle 13
64807 Dieburg
Telefon: +49 6071 3055358

OSTERREICH

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstralle 7

2334 Voésendorf

Telefon: +43 1 86596370

SCHWEIZ

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstralie 4

8617 Monchaltorf
Telefon: +41 44 9493030

TSCHECHISCHE REPUBLIK

Andreas STIHL, spol. s r.o.
Chrlicka 753
664 42 Modfice

21.3 STIHL Importeure

BOSNIEN-HERZEGOWINA
UNIKOMERC d. o. o.

Bisce polje bb

88000 Mostar

Telefon: +387 36 352560
Fax: +387 36 350536

KROATIEN

UNIKOMERC - UVOZ d.o.o.
Sjediste:

Amru$eva 10, 10000 Zagreb

Prodaja:
Ulica Kneza Ljudevita Posavskog 56, 10410
Velika Gorica

Telefon: +385 1 6370010
Fax: +385 1 6221569

TURKEI

SADAL TARIM MAKINELERI DIS TICARET A.S.

Hurriyet Mahallesi Manas Caddesi No.1
35473 Menderes, izmir

Telefon: +90 232 210 32 32

Fax: +90 232 210 32 33

22

21 Anschriften

0458-448-0021-C



21 Anschriften deutsch

0458-448-0021-C 23



www.stihl.com

0458-448-0021-C

0458-448-0021-C



https://www.stihl.com/

	STIHL HS 82
	1 Zu dieser Gebrauchsanleitung
	1.1 Bildsymbole
	1.2 Kennzeichnung von Textabschnitten
	1.3 Technische Weiterentwicklung

	2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik
	2.1 Bekleidung und Ausrüstung
	2.2 Motorgerät transportieren
	2.3 Tanken
	2.4 Vor dem Starten
	2.5 Motor starten
	2.6 Gerät halten und führen
	2.7 Während der Arbeit
	2.8 Nach der Arbeit
	2.9 Vibrationen
	2.10 Wartung und Reparaturen

	3 Anwendung
	3.1 Rückschnitt – HS 82 R
	3.2 Trimmschnitt – HS 82 T
	3.3 Schnittsaison
	3.4 Schnittfolge
	3.5 Entsorgung
	3.6 Arbeitstechnik

	4 Kraftstoff
	4.1 STIHL MotoMix
	4.2 Kraftstoff mischen
	4.3 Kraftstoffgemisch aufbewahren

	5 Kraftstoff einfüllen
	5.1 Gerät vorbereiten
	5.2 Öffnen
	5.3 Kraftstoff einfüllen
	5.4 Schließen
	5.5 Wenn sich der Tankverschluss nicht mit dem Kraftstofftank verriegeln lässt

	6 Handgriff
	7 Motor starten / abstellen
	7.1 Anwerfen
	7.2 Sobald der Motor läuft
	7.3 Motor abstellen
	7.4 Weitere Hinweise zum Starten

	8 Luftfilter reinigen
	8.1 Wenn die Motorleistung spürbar nachlässt

	9 Vergaser einstellen
	9.1 Basisinformationen
	9.2 Gerät vorbereiten
	9.3 Leerlauf einstellen

	10 Zündkerze
	10.1 Zündkerze ausbauen
	10.2 Zündkerze prüfen
	10.3 Zündkerze einbauen

	11 Getriebe schmieren
	12 Gerät aufbewahren
	13 Schneidmesser schärfen
	14 Wartungs- und Pflegehinweise
	15 Verschleiß minimieren und Schäden vermeiden
	15.1 Wartungsarbeiten
	15.2 Verschleißteile

	16 Wichtige Bauteile
	17 Technische Daten
	17.1 Triebwerk
	17.2 Zündanlage
	17.3 Kraftstoffsystem
	17.4 Gewicht
	17.5 Schneidmesser
	17.6 Schall- und Vibrationswerte
	17.7 REACH
	17.8 Abgas-Emissionswert

	18 Reparaturhinweise
	19 Entsorgung
	20 EU-Konformitätserklärung
	21 Anschriften
	21.1 STIHL Hauptverwaltung
	21.2 STIHL Vertriebsgesellschaften
	21.3 STIHL Importeure


